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Wir möchten die Eigenleistung der Helfer:innen et-
was besser organisieren. Jeder, der grundsätzlich Lust 
hat mal aktiv mitzuhelfen, möge sich bitte bei Andreas 
Hesse melden. Wir nutzen eine WhatsApp Gruppe und 
einen E-Mail Verteiler, um dann jeweils rechtzeitig vor 
den Aktionen zum Mitmachen einzuladen. Es besteht 
keine Pflicht zu helfen, aber wer sich eintragen läßt, er-
hält die notwendigen Informationen, wann wo welche 
Aktionen stattfinden. Nach dem Mähen geht es in den 
nächsten Wochen damit los, die Jungbäume abzuge-
hen und Ausbesserungen vorzunehmen, dann folgt die 
Sommerpflege an den Bäumen, die Sortenbestimmung 
der Bäume der Winterpflege und dann steht schon wie-
der der Herbst mit Ernteaktionen und Pflanzaktionen 
vor der Tür. Je mehr Helfer:innen um so besser, daher 
ist es wichtig, dass die Empfänger des Infobriefs auch 
weitere Familienmitglieder informieren. Wir freuen uns 
über jede helfende Hand! Wer per WhatsApp kommu-
nizieren möchte, schickt bitte eine WhatsApp Nach-
richt an Andreas Hesse 0171 5615155. Wer per E-Mail 
kommunizieren möchte, schickt bitte eine E-Mail an  
info@kotteme-streuobstwiesen.de

Wir haben angefragt und sind 
eingeladen, in einer Aktion für 
Kinder, einen der Kabelverzwei-
gerkästen der Telekom in Kotten-
heim (Siegfriedstr.) zu bemalen. 
Wir werden den Kasten mit bun-
ten Äpfeln als Hintergrund und 
einem Schwarzweiß-Motiv einer 
Biene oder eines Kelters bema-
len. Die Aktion wird von „Wir 
für Kottenheim“ koordiniert und 
mit Farben vom Malerbetrieb 
Winkler unterstützt. Wer Lust 
hat mitzumanchen (8-14 Jahre), 
bitte bei Andreas Hesse melden. 
Wir suchen dann gemeinsam 
einen Termin im Sommer.

Unser Mitglied Johanna Schwarm bietet am Samstag, dem 26.06.2021, einen 
Wildkräuter-Spaziergang an.

SPAZIERGANG

STROMKASTEN
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Am europaweiten Tag der Streuobstwiesen konnten wir unsere diesjähri-
ge Mitgliederversammlung in einer internetbasierten Videokonferenz er-
folgreich durchführen. Im Vergleich zu den Vorjahren war die Anzahl der 
Teilnehmer:innen deutlich geringer. Dennoch konnten die Berichte zum 
Geschäftsjahr 2020 erfolgen und der Vorstand entsprechend entlastet 
werden. Wir freuen uns auf die Mitgliederversammlung 2022, die dann 
hoffentlich wieder in einem Saal stattfinden kann.

Neben den oben genannten Hilfsaktionen freuen wir uns in diesem Jahr 
auf weitere Höhepunkte. Anfang August starten wir die Vorbereitung zur 
Ernte mit der Verteilung der vorbestellten Äppelsäcke bzw. dem Verkauf. 
Zur Deckung unserer Kosten haben wir einen Verkaufspreis in Höhe von 
3,50 € pro Sack festgelegt. Darüber hinaus sind wir fleissig dabei einen 
Lageplan der Kotteme Streuobstwiesen zu entwickeln. Die illustrierte 
Landkarte soll zunächst auf einer Infotafel im Garten am Bürgerhaus 
aufgestellt werden und später dann auch als gedruckte Karte zur Ver-
fügung stehen.

Bis heute ist das Jahr 2021 recht feucht und unsere Jungbäume sind 
dadurch ausreichend mit Feuchtigkeit versorgt. In den kommenden 
Wochen kann es jedoch wieder zu Dürrephasen kommen. Wir ha-
ben ein Bewässerungskonzept vorbereitet, um insbesondere die im  
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EUROPÄISCHE UNION
Europäischer Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen Raums: Hier invesiert 
Europa in die ländlichen Gebiete.

Diese Publikation wird im Rahmen des Entwicklungsprogramms EULLE unter 
Beteiligung der Europäischen Union und des Landes Rheinland-Pfalz, vertreten 
durch das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau 
Rheinland-Pflaz, gefördert.
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November 2020 gepflanzten Bäume in ihrer Anwachsphase zu unter-
stützen. Dennoch ist zusätzliche Bewässerung an allen seit 2017 ge-
pflanzten Jungbäumen notwendig und sinnvoll. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn die Baumbesitzer selbst – falls möglich – Hand anlegen.


